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Nachrichten

Pezula Hotel
Leser des Condé Nast Traveller ha-
ben das Spa des Pezula Resort Hotels 
in Knysna unter die Top-Ten-Spas 
der Welt gewählt. Das Fünf-Sterne-
Hotel hat 78 Suiten und einen eige-
nen Sandstrand. Informationen un-
er www.pezularesorthotel.com.

Windhuk
Wer seinen Kunden einen Gefallen 
tun möchte, kann ihnen vorab bei 
Sense of Africa eine City-Tour im 
Doppeldecker-Bus buchen. Die 
zweistündige Tour führt an den Se-
henswürdigkeiten der namibischen 
Hauptstadt vorbei und kostet 17 
Euro pro Person. Start ist täglich 
um 9.30 und 14.30 Uhr in der In-
dependence Avenue. Infos unter 
www.senseofafrica-namibia.com.

Twelve Apostles
15 Minuten vom neu gebauten 
Green Point Stadion in Kapstadt 
entfernt liegt das Fünf-Sterne-Haus 
Twelve Apostles Hotel and Spa. 
Pünktlich zum Auftaktspiel wurde 
das Hotel umfangreich renoviert.

Kapstadt
Am 3. und 4. April findet auf fünf 
Bühnen im Cape Town Internatio-
nal Convention Centre das Interna-
tional Jazz Festival statt. Bereits 
vom 29. März an gibt es ein Rah-
menprogramm. Zudem wird es ein 
Gratis-Konzert auf dem Green Mar-
ket Square geben. Erwartet werden 
rund 40.000 Besucher. Infos unter 
www.capetownjazzfest.co.za.

Namibia
Im namibischen Tsumkwe hat vor 
zehn Tagen das „lebende Museum“ 
der Ju/hoansi Bushmen eröffnet. Es 
bietet Gästen die Möglichkeit, den 
Lebensstil der Buschmänner aus 
 direkter Nähe mitzuerleben. Die 
Tsumkwe Country Lodge, eine der 
sechs Namibia Country Lodges, 
bietet hierzu Ausflüge an. Infos 
 unter www.lcfn.info.

Singita Sweni Lodge
Die Lodge im Krüger-Nationalpark 
hat Exklusivbucherpreise einge-
führt. Buchen Gruppen alle sechs 
Suiten, zahlen sie rund 6.440 Euro 
pro Nacht. Informationen unter 
www.singita.com.
Verantwortlich für   
diesen  Schwerpunkt ist 
 Rivka Kibel.  
Bei Fragen, Ideen oder 
 Anregungen wenden  

ie sich per E-Mail an  
.kibel@touristik-aktuell.de.
Und täglich grüßt der Pinguin

Südafrika: Cape Active zeigt Urlaubern verborgene Schätze am Kap
Betty’s Bay. Für gewöhnliche Rund-
eisen sind Südafrika-Wiederholer 
aum zu haben. Das Gute: Für das 
üdlichste Land auf dem Kontinent 
ibt es ausreichend Angebote, mit 
enen Reisebüros ihren Kunden den 
rlaub individuell gestalten können. 
u den Neulingen im Veranstalterrei-
en gehört Cape Active. Erst ein Vier-
eljahr alt, bieten die Kapstädter 
Komplett-Pakete für aktive Südafri-
a-Reisende“.
ape Active, das sind die gebürtige 
eutsche Beate Pechmann und der 
üdafrikaner Steve Jordan. Pech-

mann arbeitete zuvor viele Jahre im 
Hotelfach und kümmerte sich zuletzt 
von London aus um die PR für exklu-
sive Reiseziele. Jordan kehrte nach 
Stationen als Restaurantbesitzer, Mo-
defotograf und Pilates-Trainer nach 
17 Jahren in London in seine Heimat 
zurück.
Der Veranstalter bietet – ausschließ-
lich oder im Rahmen einer Rundreise 
– eine Unterbringung in den Cape-
Active-Gästehäusern an. Diese liegen 
in Betty’s Bay, nur eine Gehminute 
vom Strand entfernt. Im Haupthaus 
befindet sich ein geräumiges Pilates-

Studio, in dem die Gäste unter Anlei-
tung an ihrer Bikini-Figur arbeiten 
können.
Cape-Active-Gäste werden, wenn sie 
es wünschen, bereits am Flughafen 
abgeholt und während ihrer Erkun-
dungstouren am Westkap begleitet.
Im Angebot ist derzeit beispielsweise 
das siebentägige „Wintersonne-Pa-
ket“ für 620 Euro pro Person. Es ent-
hält neben den Übernachtungen mit 
Frühstück tägliches Pilates-Training, 
eine Erlebnistour zu den Highlights 
von Kapstadt, eine Tour zu den Stel-
lenbosch-Weingütern, eine Safari-
Übernachtung in einem Löwenreser-
vat und einen Bootsausflug zu Seal 
Island.

Zehn Prozent Provision
Cape Active liegt eine Stunde – be-
ziehungsweise 35 Kilometer Küsten-
straße – vom Flughafen entfernt in 
Betty’s Bay. Ein Ort, der noch zu den 
verborgenen Schätzen gehört. Die 
Urlauber erwarten quasi leere Sand-
strände, Dünen, Wasserfälle und eine 
riesige Pinguinkolonie. Letztere kann 
man im Idealfall sogar allein genie-
ßen – was am berühmten Boulders 
Beach kaum noch möglich ist.
Reisebüros erhalten von der ersten 
Buchung an zehn Prozent Provision. 
Weitere Informationen zu den 
 Programmen und Reservierungen  
auf der in deutscher Sprache erstell-
ten Website www.capeactive.de oder 
persönlich unter der Telefonnummer 
00 27 / 2 82 / 72 97 23.

Rivka Kibel

In Cape-Active-Gästehäusern können Urlauber im Jacuzzi sonnenbaden

F
o

to
: 
C

a
p

e
 A

c
ti
ve
Aeroski Outdoor Passions: Safari hoch zu Ross
Wehrheim (kib). Eine besondere 
Nähe zur Wildnis bietet eine Reise, 
die neu im Programm von Aeroski 
Outdoor Passions ist. Der Veranstal-
ter offeriert eine Safari, bei der die 
Urlauber mit dem Mountainbike, per 

pedes und auf dem Pferd das Natur-
schutzgebiet der Ant’s Collection in 
Südafrika erkunden. Bei der Reitsa -
fari können sich die Teilnehmer den 
Wildtieren besonders gut nähern, 
denn diese nehmen nur den Geruch 

der Pferde wahr, nicht aber den der 
Menschen im Sattel.
Die zwei Lodges der Ant’s Collection 
liegen nördlich von Johannesburg in 
den malariafreien Waterbergen. Der 
so genannte Safari-Triathlon ist mög-
lich, da es auf Ant’s weder Löwen 
noch Elefanten gibt. Langweilig dürf-
te es den Pirschgängern aber trotz-
dem nicht werden, denn in dem Ge-
biet um Ant’s Nest und Ant’s Hills 
leben Geparden, Leoparden, Nashör-
ner und Antilopen. Die Lodges von 
Ant’s sind klein, die Gästezahl ist be-
grenzt. 
Die Exklusivität hat ihren Preis: Vier 
Tage inklusive Safaris und Mahlzei-
ten kosten ab 1.630 Euro. Kinder un-
ter elf Jahren, die im Zimmer der El-
tern übernachten, zahlen 720 Euro. 
Der Transfers ab/bis Johannesburg 
sind im Preis enthalten. Reisebüros 
erhalten zehn Prozent Provision. In-
fos und Buchungen bei Aeroski Rei-
sen unter der Rufnummer 0 60 81 / 
20 82 oder  unter www.aeroski.de.

Näher dran geht nicht: eine Pferdesafari ist ein ganz besonderes Erlebnis
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